
 im Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises 
 

1 

Bewährtes bewahren – Zukunft gestalten 

Mitteilungen 21/2018     2. Mai 2018 
  7. Jahrgang 

 
 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in der heutigen Ausgabe berichten wir über: 
 

• Verbindungsweg Brombach – Heddesheim 
• Boys‘ Day an der GRN-Klinik Schwetzingen  
• Das können auch Sie schaffen: Klinikseelsor-

ge und GRN-Klinik Schwetzingen 
• Rettungsdienststelle Ladenburg 

 
 
Mit den besten Grüßen 

 
Bruno Sauerzapf, Fraktionsvorsitzender 

 
Finale eines steinigen Wegs – Der Verbindungsweg zwischen Brombach 
und Heddesbach wird verkehrsgerecht ausgebaut 
 
Der seit 1963 als Gemeindeverbindungsweg gewidme-
te „bessere Waldweg“ wurde immer wieder „geflickt“, 
wegen seines desolaten Zustands aber bereits seit 2010 
über die Wintermonate für den Verkehr gesperrt.  
Doch die Situation wurde immer schlimmer, weshalb 
der Gemeindeverwaltungsverband Schönau den Weg 
2016 entwidmete. Seither ist die Durchfahrt verboten. 
Einwohner, die in Richtung Heidelberg o-
der Bergstraße wollen, mussten einen gut zehn Kilo-
meter langen Umweg in Kauf nehmen. Eine Bürgerbe-
fragung in Brombach ergab, dass der Weg täglich von 
gut 60 Fahrzeugen je Fahrtrichtung genutzt wird. Der 
Weg verläuft zwar zu 90 Prozent über Heddesbacher 
Gemarkung, wird aber hauptsächlich von Bürgern des 
Eberbacher Stadtteils Brombach genutzt, die Richtung 
Bergstraße zur Arbeit fahren.  

 

 
In Brombach regte sich heftiger Widerstand gegen die 
Sperrung, eine Bürgerinitiative wurde gegründet, der 
sich schnell rasch um die hundert Mitglieder anschlos-
sen. Zumal die obere Verwaltungsbehörde „Hessen 
Mobil“ die von Brombach nach Hirschhorn führende, 
ebenfalls marode Kreisstraße bereits zwei Mal unter 
Vollsperrung sanieren wollte. Der Eberbacher Stadt-
teil wäre dann völlig von der Außenwelt abgeschnitten 
gewesen, da die Verbindung nach Heddesbach nicht 
als Umleitung zugelassen worden war.  
 

 
 
Deshalb trafen sich mehrfach Vertreter der Bürgerini-
tiave, Bürgermeister Eberbach und Heddesbach, der 
Kreistagsfraktionen, die Landtagsabgeordneten Her-
mino Katzenstein (Grüne) und Albrecht Schütte 
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(CDU) um eine Lösung zu finden. Und unter Beteili-
gung beider Kommunen, der Landtagsabgeordneten 
Albrecht Schütte (CDU) und Hermine Katzenstein 
(Grüne), der Bürgerinitiative, des Landratsamts Rhein-
Neckar-Kreis, besonders durch den Einsatz von Land-
rat Stefan Dallinger, und mit Rückhalt sämtlicher 
Kreistagsfraktionen wurde ein „echter“ Lösungsvor-
schlag erarbeitet. Die Lösung ist ein Flurneuord-
nungsverfahren.  Vor kurzem wurde durch Eberbachs 
Bürgermeister Peter Reichert und sein Heddesbacher 
Kollege Hermann Roth der gemeinsame Antrag zur 
Einleitung eines Flurneuordnungsverfahrens unter-
zeichnet. Im Rahmen dessen soll die Verbindungsstra-
ße umfassend saniert werden.  
 

 
 

Der Zeitplan ist ambitioniert. Nach einem notwendi-
gen Beschluss des Landesregierung Baden-
Württemberg könnte es Anfang 2019 vielleicht schon 
zur Anordnung des Verfahrens kommen, dann die 
Ausschreibung erfolgen und 2020 der Bau starten. 
Gerechnet mit einer Bauzeit von etwa einem halben 
Jahr. Mit Gesamtkosten von gut 1,7 Millionen wird 
kalkuliert. Aus Mitteln der Flurneuordnung sollen 850 
000 Euro fließen, die Gemeinde Heddesbach beteiligt 
sich mit 75 000 Euro, der Rhein-Neckar-Kreis steuert 
200 000 Euro und der Kreis Bergstraße 100 000 Euro 
bei. Eventuell gibt auch noch die Stiftung Evangeli-
sche Pflege Schönau als großer Waldbesitzer eine 
Zuwendung. Maximal bleiben an der Stadt Eberbach 
475 000 Euro hängen, die sich möglicherweise durch 
Mittel vom Ausgleichstock um weitere 140 000 Euro 
reduzieren.  
 
Kurzum durch gemeinsame Anstrengungen aller 
Beteiligen konnte voraussichtlich eine gute Lösung 
gefunden werden. 
 

 
  

Mehr als helfen! 
 
Der Boys‘ Day an der GRN-Klinik Schwetzingen hielt für alle Beteiligten Überraschun-
gen bereit 
 
 

 
 
Praxisanleiterin Isolde Neureuther (rechts) erklärt 
Teilnehmern des Boys’ Day mit Unterstützung von 
Aaron (im Krankenbett), wie das Atemtrainingsgerät 
funktioniert. Foto: GRN 
 
„Sich um kranke Menschen sorgen“, „sich um ältere 
Leute kümmern, die Hilfe brauchen“, „darauf achten, 
dass alle zur richtigen Zeit ihre Medikamente bekom-
men“ – für die Organisatoren des Boys‘ Day in der 
GRN-Klinik Schwetzingen war es spannend zu hören, 
was sich 13- bis 14-jährige Jungen unter dem Pflege-

beruf vorstellen. 14 Realschüler und Gymnasiasten 
aus verschiedenen achten und neunten Klassen der 
Region hatten am 26. April 2018 ihren Schul- gegen 
einen Schnuppertag im Krankenhaus getauscht und 
wurden überrascht: Denn Pflege, so lernten sie, ist viel 
mehr als helfen! Klar, Spaß am Umgang mit Men-
schen sollte man haben, wenn man(n) sich für den 
Beruf des Gesundheits- und Krankenpflegers ent-
scheidet. Aber auch technisches Verständnis sowie 
Interesse an naturwissenschaftlichen Inhalten ist ge-
fragt. 
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Gesundheits- und Krankenpfleger Bernd Spadrna 
(links) übt mit Boys‘-Day-Teilnehmer Thies die Wie-
derbelebung mittels Herzdruckmassage und Beat-
mung. Foto: GRN 
 
Das Boys‘-Day-Team der Klinik – bestehend aus den 
Praxisanleiterinnen Isolde Neureuther und Tanja 
Stöckler, Gesundheits- und Krankenpfleger Bernd 
Spadrna und seiner Kollegin Gabriele Mahr, Martha 
Tauchert aus dem Herzkatheterlabor, Assistenzarzt 
Patrick Meyer sowie Helmut Amann, Lehrer für Pfle-
geberufe an der Bildungszentrum Gesundheit Rhein-
Neckar GmbH – hatte ein buntes Programm aus pfle-
gerischen und ärztlichen Tätigkeiten zusammenge-
stellt, das den jungen Besuchern präsentiert wurde:  
 

 

Wundversorgung mit Gesundheits- und Krankenpfle-
gerin Gabriele Mahr (links). Foto: GRN 
Angefangen von der menschlichen Anatomie, die 
anhand einer Puppe erklärt wurde, über das Herzka-
theterlabor bis hin zur Ultraschall-Untersuchung be-
kamen die potenziellen Nachwuchs-Pflegekräfte einen 
kleinen Eindruck von der Vielfalt der verschiedenen 
Krankenhausberufe.  
 
Neben der größten Gruppe der Pflegekräfte mit ver-
schiedenen Spezialisierungen zählen hierzu natürlich 
auch Ärzte, Physiotherapeuten, Medizinische Fachan-
gestellte und Verwaltungs-Mitarbeiter. Vieles konnten 
die „Boys“ auch selbst ausprobieren, wie zum Beispiel 
Blutdruck messen, Puls fühlen – vor und nach dem 
Sprint in den dritten Stock –, einen „Patienten“ lagern 
und die Wiederbelebung an einer Puppe üben. 
 
 
 

 
 
Das können auch Sie schaffen: Klinikseelsorge und GRN-Klinik Schwetzingen laden zu 
einem Vortragsabend ein 
Wer mit der Diagnose einer schweren Erkrankung oder auch einer längeren Behandlung im Krankenhaus kon-
frontiert ist, weiß, wie schwer es sein kann, seine Ängste im Zaum zu halten, nicht die Hoffnung und damit auch 
den Lebensmut zu verlieren. Um Betroffenen und ihren Angehörigen Wege aufzuzeigen, mit der Situation um-
zugehen, laden Klinikseelsorge und Leitung der GRN-Klinik Schwetzingen am 8. Mai, 18 Uhr, zu einem außer-
gewöhnlichen Vortragsabend zum Thema „Das können auch Sie schaffen!“ in die Klinikkapelle ein. Die Besu-
cherinnen und Besucher erhalten Tipps für eine positive Lebenseinstellung in schwierigen Situationen und zur 
Bewältigung von Ängsten. Der Eintritt ist frei. Die Vorträge: 
   Mit positivem Denken, Mut und Zuversicht das Leben meistern, 
   Referent: Walter Spitale 
   Ohne Angst ins Krankenhaus – Krankheitsängste bewältigen,  
   Referentin: Dr. med. Susanne Brose-     Mechler, Leitende Ärztin Zentrum für Psychische Gesundhei 
 t Schwetzingen 
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Diskussionen um die Rettungsdienstleitstelle 
 

 
Die öffentliche Diskussion – angefacht durch eine Mitteilung des Arbeitersamariterbundes – hat schädliche 
Auswirkungen auf die die Arbeit der Rettungsdienste – besonders für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Rettungsdienstleitstelle in Ladenburg. In der Rhein-Neckar-Zeitung vom 28. April 2018 wurde dazu eine Stel-
lungnahme des Ordnungsdezernenten Christoph Schauder mit einem sehr guten Kommentar des RNZ-
Redakteurs Stefan Hagen veröffentlicht, die als Beitrag zur Objektivierung abdrucken. 
 
Bruno Sauerzapf 
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im Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises 
Bruno Sauerzapf, 69181 Leimen, Grauenbrunnenweg 
15 
Telefon (06224) 73243 
E-Mail: B.Sauerzapf@t-online.de 
Internet: CDU-RNK.de 

 
Auf YouTube 
Ø Bilder eines Jahres 2017 – CDU – Kreistagsfrak-

tion 
Ø CDU – Kreistagsfraktion Rhein-Neckar 2018 

 


